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Willkommen im Lande des Lachses! 
Halland ist aus Tradition das Land des Lachses und des Lachsfangs. Hier findet man dreizehn Lachsgewässer mit naturlicher Reproduktion 
und auflerdem 32 Wasser-Systenie mit einem naturlichen Bestand von Meerforelle. Keine andere Landschalt kann sicli damit inessen. 
Halland ist das Zeiitrum des schwedischen Lachsfangs fiir den Sportangler. 

In dem Fliissen Kungsbackain, Rolfsin, Löftaiii, Himlein, Viskan, Ätran, Suseln. Nissan, Fylleån, Genevadsiin, Lagan und Stensin wird 
weithiii Sportangeln betrieben: 
Im Rekordjahr 1993 fingcn die Sportangler 4100 Lachse und 5300 1Meerjorellen in den halliindischen Fliissen. Zusammen gut 20 Tonnen 
Fisch zu einem Wert von 32 Millionen Kronen (einschl. deni Wert, sich zu erholen). 

In vielen hallandischen Seen gibt es Bestandspflegegebiete, iii denen man Angelkasteii fur Hecht und Baisch erstehen kann. Daneben gibt es eine 
Anzahl sogenannter Put and Take-Gewasser mit Forelle und Regenbogenforelle. 
Halland bietet Ilinen auch ein abwechslungsreiches Angeln an der Kuste nach Dorsch, Meelforelle, Hornhechl, ~Makrele, Flunder und Aal. 
Der Kustenbiotop wechselt von langen sandstranden bis zu Schiiren und Steinen, die vom iMeer rund geschliffen worden sind. 
Wenn nian es niit deiii Hochseefischen versuchen möchte, dann gibt es fahrplanmaBige Fischkutter zu deii fischreicheii Grunden im Kattegatt. 
Zu gewissen Jahreszeiten ist es möglich, exklusive Arten wie Dornshai, Seewolf und Leng zu fangen. Auflerdeni naturlich Dorsch, ivakrele, 
Wittling und andere Arten. 

Der Atlantiklachs (Salmo salar) ist das Symbol 
der Landschaft Halland und der König der Fische 

Der Lachs hat seine Kinderstube im SiiBwasser, verbsingt jedoch 
sein Leben als Erwachseiier im Salzwasser. Ini Alter von 2 Jaliren 
verk& der junge Lachs (Smolt) den FluB seiner Geburt und begiebt 
sich in den Nordatlaiitik. wo er heranwachst. Einige zieht es sogai 
bis Grönland. Hier verbringt der Lachs ein bis vier Jahre bevor er in 
seinen GeburtsfluB zuruckkehrt, uni sich dort fortzupflanzen. Den 
Weg nach Hause findet der Lachs mit Hilfe der Sonne, dem 
~Magnetfeld des Erde und seineni a~~Berordentlichein Geruchssinii. 
Die Wanderung des Lachses hat die ivenschen seit jeh fasziniert. 

Wenn der Lachs an die Westkuste zuriickkehrt, wird er weithin von 
Berufsfischern niit festen Fanggeraten, sogenannten 
Lachsbodennetzeii, gefangen. Viele Lachse finden jedoch ihren Weg 
hiriauf iii die Lachsnusse, zur groBen Freude der Sportangler. Ein 
Lachs am Haken ist fur viele das gröBte aller Angelerlebiiisse. Vielc 
Angler befallt das Lachsfieber! Wer einmal eiiien gliinzenden und 
kimpfeiiden Lachs mit der Angelnite gefangen hat, wird of1 
Lachsangler fur den Rest des Lebens. 
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Lachsfischen - vom Mittelalter bis heute 
Der Lachs und das Lachsfischen haben eine Sonderstellung in der Geschichte Hallands. In keiner andereii Landschaft hat der Salmo salar so viel 
fur den Menschen bedeutet. DaB die Stadt des Lachses Halinstad war, hatten wir schon in der Schule gelernt, und uin sich die klassischen 
hallandischen Lachsfliisse zu nierken, wurde der Saiz gepragt "Laga Ni, Äter Vi" . was sich auf die Flusse Lagan, Nissan, Ätran und Viskan 
beziehr und auf Deutsch bedeutet "Wenn ihr kocht, dann essen wir". 
Die Stadt Laholiii hat drei Lachse in ihrem Wappeii. Zu gutern Recht, denn seit Jahrhunderten hat der Lachsfang hier eine groBe Bedeutung. 
lin 13. Jahrh. wurdeii jiihrlich 1200 Laclise als Steuerabgabe an den diinischen König geliefert. Das bedeutet, dal3 der Fischbesiand gut war. 
Zur Jahrhundertweiide wir der FluB Lagaii der produktivste LachsfluB mil eineni Jahresfaiig von rund 30 Tonnen. 

Der Halinstadlachs ist seil langeiii ein kuliiiarischer Begriff. Schon zu Anfang des 17. Jahrh. war der Lachs eine bedeutende Exportware 
Halinstads nach u.a. Strals~ind. Rostock, Liibeck und Kopenhageii. Was dann spater als gerii~iclieiter Halmstadlachs verkaufi wurde, wurde 
iiicht irnmer nur in Halnistad gefangen. sonderii konnte aus ganz Halland koinmen. Die Ware wurde jedoch in Halmstad gestempelt bevor sie auf 
den Markt kam. 

Uni die Mitte des vorigen Jahrh. wurden in Halland jahrlich an die 
100 Tonnen Lachs und  mee erfor el le gefangeii, ~nehr als die Halfte 
davoii in den Flussen. Zu dieser Zeit entdecktcn englische Sport- 
angler Halland. Ein Mr. Wilkinson aiigelte 19 Jahre lang (298 Tage) 
ini Ätran, und zusaininen niit seinen Söhrien gelaiig es ihni. 2 834 
Lachse init der Rute zu faiigeii: "Ein derartiges Resultat kam, soweit 
ich weiB, iii kauni einern anderen FluB vogekomnien seiii, weder in 
Norwe~eii iioch in Kanada." 
Der amerikanische Botschafter in Schweden zu Ende des 19. Jahrh., 
William Widgery Thonias Jr., hatte seiiien Lieblingsplatz auf eiiiem 
Felsen am MaredsPall in Nissan. wo er ini Soiiinier vie1 Lachs fiiig. 
In seiiiein Buch "Vom SchloB bis zur K & '  beschi-eibt er, wie cr ani 
Stautlamiii bei ivared i i i  12 Minuten an die 100 Laclissprunge 
beobachteii konnte. 

Iii der ersteii Halfte des 20. Jahrh. hatten die Abwasser der Iiidustiie 

und der Ausbau der Wasserkraftwerke in Halland eineii sehi. negativen 
Effekt aui deii Lachs. In einigeii der Flusse, u.a. im 
Nissan. starb der Lachs ganz aus. Gleichzeitig war dieser FluB der 
in seiiier GröBeiiordnung schmuaigste Schwedens! 
Der Gesanitfaiig in Halland sank, und 1978 wurden iiur 5 Tonnen 
Laclis registriert. Es war das schlechteste Lachsjahr aller Zeiten. Dank 
unifassender Bestand- und Urnweltpflege ist der Fang wieder 
gestiegeii. Ini Rekordjahr 1993 Piiigen Sportangler und BeiuPsfischer 
zusaininen ca. 60 Tonnen Lachs und Meerforelle. 

Heute hat Halland 32 Wassersysteme niit eineni 
selbs~reproduzierendein Bestand an Meerforelle (siehe S. 4). Iii 
dreizehn dieser Systenie reproduziert sich auch der Lachs. Im 
Augenblick berechnet nian die Produktion der Iiallindischeii 
Gewisser auf ungefiihr 250 000 Lachs- und iMeerforellenjunge 
jiihrlich, die einen Weil von 12 Milliorrerr konen  darstellen. 
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Etiquette f f i  Angler und Naturfreunde 
Verantwortungsvolle Freiheit 

Iii unserer Natur zu weilen bedeutet fur viele Menschen Entspannung von Alltag und Stress. 
Es ist ein Ort, wo man sich frei fiihlt' stiller wird, seiiie Gedanken sammelt und eiiis mit der Natur wird. 

Das bedeutet gleichzeitig eiiie Freiheit! die Verantwortung fordert. Hier ein paar gutgenieinte Ratschlage fur Ihre Angeltour. 

Zum Angeln in subvasser mussen Sie eine Erlaubnis haben und uber 
geltende Bestimmungen informiert sein. Hören Sie bei denen nach, 
die Angelkarten verkaufen. 

Beim Angeln mit lebendem Köder darf man nur Fische verwenden, 
die aus dem jeweiligen Gewasser kommen. Wir wollen verhindern, 
daB sich Parasiten, ansteckende Kranklzeiten und unenuiiiisclzte 
Arten ausbreiten. Deshalb bedarf es der Erlaubnis der 
Provinzialbehörde (Länsstyrelsen) fiir alle Arten von Fisch- und 
Krebszuch t. 

Abfall, Dosen, leere Flaschen, alte Angelleinen usw. bitte 
mitnehmen. Verlassen Sie den Aiigelplatz so, wie Sie ihn voifinden 
möchten! 
Vermeiden Sie Senkangeln aus Blei. 

Einen oder mehrere Tage zu zelten ist erlaubt, aber nur auf 
Grundstucken, die nicht landwirtschaftlich genutzt werden und weit 
genug von Wohnhauscrn entfernt sind. Wenn Sie rnehrere Nächte 
bleiben oder mehrere Zelte aufschlagen wollen, sollten Sie den 
Grundstucksbesitzer um Erlaubnis bitten. 

Vermeiden Sie den Aufenthalt in der Nähe heckender Vögel. 
Viele Arten, wie Fischadler und Seetaucher, sind sehr empfindlich 
gegenuber Stömngen, die das Briiten unterbrechen können. Respektie- 
ren Sie das Verbot, Vogel- und Robbenschutzgebiete zu betreten. 
Denken Sie daran, dal3 es verboten ist, mit einem Kraftfahrzeug das 
Gelande zu durchfahren. Das gleiche gilt fur gesperrte StraOen. 

Machen Sie nie Feuer auf Felsenabsatzen, sondern nur da, wo es 
ausgeschildert ist. Beachten Sie bitte lokale Veibote fur offeiie Feuer 
Gehen Sie nie uber Saatfelder, sondem nur am Rande des Ackers 
entlang. 

Nehmen Sie Rucksicht auf den Hausfrieden! Gehen Sie nicht uber 
private Grundstucke, halten Sie sich nicht dort auf. 

Anglcrgluck wird nickt in Kilo gemessen. Fangeii Sie nicht mehr Fiscli als Sie selbst brolichen. 
Fisch ist ein Naturreichtum, der laiige halten sol1 und fur alle da ist. 

Nehmen Sie Rucksicht auf andere Angler. Angeln Sie nicht zu nah am Nachbarn. 

Falsch angehakter, ausgelaichter oder Fisch, der das MindestmaB nicht aufweist, mul3 wieder 
ausgesetzt werden. Benetzen Sie Ihre Hand, dainit die ernpfindliche Haut des Fisches nicht 
beschädigt wird. 

Bitte nie mit Beiufsfischern konkurrieren, den eigeiien Faiig nie verkaufen! 
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GUMMI- 
KNOPP 

Angeln kann gewisse Risiken beinhalten. Deshalb möchten wir auf 
ein paar wichtige Dinge hinweisen. 
Auf einer Angeltour kann viel passieren. Am besten ist es, einen 
Freund dabei zu haben. Geteilte Freude ist doppelte Freude. 

Beim Angeln vom Boot oder Kanu Schwirnrnweste anlegen! 
Diese können bei den meisten Feuemachen ausgeliehen werden. 

Beim Angeln auf dem Eis Spikes und Dorne nicht vergessen. Das 
Eis immer testen bsvor Sie es betieten. 

Beim Angeln auf glatten Klippen sollten Sie Spikes und 
Sicherheitsleine haben. Bei Unfallen ist cs fast unmöglich. ohne 
diese Hilfsmittel aus dem Wasser zu kommen. Beim Waten sollten 
Sie einen Watenstub verwenden. Er ist eine gute Hilfe bei eventuellein 
Wogenschwall. 

Fliejwasserangeln stellt groBe Anspriiche an den Angler. 
Humusfarbenes und flieBendes Wasser machen, daB Vertiefungen 
und Steine schwer zu entdecken sind. Venvenden Sie deshalb stets 
Watenstab und Schwimmweste. (Es gibt bequeine Kanuwesten, die 
mon unter des Angleijacke tragen kann.) 

Kornpasse vergiBt man oft, wenn man sich aufs Meer hinauswagt. Das 
Wetter kann sich schnell verandern. strahlender Sonnenschein 
zu Nebel werden. 

Im Motorboot iinmer Schieppanker und Paddel dabei haben. 

Teilen Sie Ihren Angehörigen immer mit, wo Sie angeln wollen und 
wann Sie damit rechnen, zuriickmkehren. 



Pflege Des Bestandes 
Halland grenzt im Westen an den Kattegatt. Eine groBe Anzahl von 
Lachs- und Forellenfliissen niundet hier. Der Fischbestand in 
hallandischen Gewässern hat sich seit Anfang des 20. Jahrh. sehr 
verandert, in den nreisten Fallen in negatives Richtung. 

Im Meer hat der UberschuB an Dungemittel Sauerstoffmangel 
hervorgeiufen und zu totem Meeresboden in groBen Teilen des 
siidöstlichen Kaitegatts gefuhrt. Ein Uberfischen, Folge der viel zu 
groBen und effektiven Flate der Berufsfischer, hat den Besland un 
beispielsweise Dorsch und Makrele kraftig reduzieri. 

In Wasserarmen haben sich die Bedingungen fiir ein  berl le ben der 
Fische drastisch verandert, niinilich dusch dcn Ausbau von 
Wasserkrafiwerken, dusch saures Wasser, Verrohren. Begradigen. 
Ausdeichen und Baggern, durch Abwasser, Landwirtschaft u.a.m. 

Lachsjunge sind sehr einpiindlich gegeiiiiber Störungeii ihrer Uniwelt. 
Das Vorkomnien dieser ''Wasserwiichter" ist ein wichtiger Indikator 
des Umweltschuizes. 

Drei Arten der BestandspJege: 
a) iMaBnahinen fiir die Bewahrung odes Restaurierung einer fur den 
Fisch angemessenen Uiiiwelt 
b) direkte Mafinahmen ii i  den Angelgewassern 
c) Vorschriften fur eine Regulierung des Angelns 

Fruher bedeutete Bestandspilege das Ausseizen von Fischjurigen in 
Seen und Flussen. Heute geschieht das vor allein in gewissen Seen. 
In den Fliissen Lagan und Nissan, wo Krafiwerke die Vi)raussetzungen 
fur eine Reproduktion von Lachs und Forelle ganz oder teilweise 
vereitelt haben, werden jiihrlich 130 000 geziichtelc Lachs- und 
Forellensmolt aiis_oesetzt. 

Behörden und freiwillige Enthousiasten 
arbeiten heute daran, wieder natiirliche 
Vorausseizungen zu schaffen, dainit der Fisch 
leben und sich fortpflanzen kann. 

Das geschieht u.a. durch: 

-unifassendes Kalken. 

-neue Lachstreppen, SrnoltlBeseleiiem. 
Snioligittern und Aalleitern an Kraftwerken. 

-Entfernen von Hindernissen wie Staurnauern 
und Rohrleitungen. 

-Miiiirnieren von Trockenlegmgen und 
Begrenzen von Wasserentnalime. 

-BiotopmaBnahnieii, dic geschadigte 
Forellenbache und Lachsflusse wieder herstel- 
len. 

-neue Schutzgebiete fiir die Pflege des 
Bestandes. 

Die Forellenbiiche, die heute intakt s i d ,  sirid 
ofi selir produktiv. Ein meterbreiter, ungescha- 
digter Bach in laiidwirtschaftlichem Milieu 
kann jährlich %-l Smolt (ins Meer ausgew- 
andeites 3-jiihrige Junge)/qni produzieren. 
Wanderfähiger Smolt hat einen Wert von SEK 
45lStck. Das bedeutet, dafi auf einer 
Bachstrecke von einem kni Smolt im Werte von 
jahrlich Zehntausenden von Kronen produziert 
werdcn kann. Im Takt niit der Restaurierung 
von Gewassern erhöht sich dieser Ertrag 
bedeutend. Die jetzige Smoltproduktion von 
jlhrlich 250 000 im Werte von 12 ~Millioneir 
Kronen kanri auf 460 000, 
einem Wert von 20 ~Milliorrerr Krorren, 
gesteigeiz werden. 
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Schutzender Bauni- und Buschbestarid 
iiiilang der Bliche ist wichtig fur deii Lnclis. 
4npflanzungc11 werfen Schatten auf das 
Wassec Dadurch verschwinden 
.inarigenehme Vegetation und Sediiiieiita- 
.ion, das Wasser verd~iiisict nicht so schiiell, 
und die Wassertcinperatur sinkt. Insekten, 
:in Bestandteil der Vegetation. fallen aufs 
Wasser und werdeii zur Nahiung fur den 
Fisch. Die Bliitter der Busche werden zu 
iiidisekter Nahruiig. da sie im Wasser zur 
Nahrung vieler Insekten werden. 

Die Wurzelii der Busche binden die Ufer, 
verhiiidern Einsturze und vermiiidern 
Erosion. 

Der Reihes deziinieri den Bestand an jungen 
Lachsen. Er kariii biologisch bekaiiipft 
werden. mit Buschen und Biiunien, denn er 
wagi es nicht gem, zuni Wasser zu fliegen. 
wenn er dabei den  berb blick uber die 
Urngebung verliert. 

Das Verlegen von Stciiien und 
Laichclanimen ist eiiie wichtige 
Biotopinalhahme. 

Der wildc iMiiik. ein unerwuiischter 
Neukoiiiiiiling in der schwedischen Fauna, 
niuU von unseren Jagern kurz gehalten 
werdeii. 

W r  hrnuchen Vorschrifteii, die 
Forellenbache und Laclisflusse gegcn 
rucksichtsloses Bewassern. Ausbaggerii und 
ejii Abholzen von Buschen und Baumeii 
scliutzen. In Diineinark gibt es ein Gesetz, 
das eine Schutzzoiie von 2 ni zu beideii 
Sciteii von Lachs- und Forellengewassern 
vorschreibt. Lebende Forellenbiiche und 
Lachsflusse sind eiii Naturreiclituiii fiir deii 
Menschen und niussen sorgfiltig gepflegt 
werden. 

Diese Wiederherstell~iiigsmaBnah~neii 
werden das Sport- und Berufsfischen iii 
Halland sehr förderii. 

Das Fischen ini Kattegatt war lange frei. 
Durch ~bei-fischen ist der fruher so reiche 
Bestand an Fischen und Schalentieren seit 
den 70er Jahren jedoch stark reduziert 
worden. Um den Bestand 
wiederherzustellen, wurden Regeln fur eine 
Begrenzung der Fanggerate eingefiihii, die 
MindestniaBe gewisser Arten erhöht und 
neue Schutzgebiete an Lachsflussen und 
Forellenbichen geschaffen. 

Aber imrner noch sind viele MaBnahnien 
erforderlich, die garaiitieren, da8 das 
Fischen so betrieben nlird, daB es Ianglebig 
und IebenskraJ'tig bleibt: 

- die Mindestniasse mussen weiter erhöht 
werden und fur alle Arten von Fischen gelten, 
daniit der Fisch nicht vor der 
Geschlechtsreife gefangeii wird. 

- Tiefen unter 20 in durfen nicht mit 
Bodenschleppnetzen befahren werden, denn 
diese Tiefen sind wichtige Kinderstuben fur 
den Fisch. 

- Netze und Schleppnetze mit engeren 
Maschen als 110 mm iniissen verboteii 
werden. (Gilt nicht fur Hering, Sprotte, 
Hoinhecht, Makrele und Meereskrebse, 
deren Fang engere Maschen voraussetzi.) 

- Berufsfischer rnussen ihre Schleppnetze 
dahin veriindern, dal3 zu kleiiie Fische 
ungeschadigt durch die Mascheii schlupfen 
können. Die Maschen niussen den h4indest- 
rnassen migepasst werden. 

- das Fischinehlfischen init 
Bodenschleppnelzen im Kattegatt inuB 
aufhöreii. Es tötet groBe Mengen von 
mindenvertigeni Konisumfisch. 

- das allgemeine Fischen niit Netzen in 
seichteii Gewiissein (uiiter 3 m Tiefe) mu13 
aufhören.Diese Gebiete sind sehr produktiv 
und auBerst wichtige Kinderstuben fur u.a. 
Plattfisch, Forelle und Dorsch. 

Die produktiven Grunde des Kattegatts, Stora 
und Lilla Middelgrund, Röde bank 
und Moiups bank init ihren wertvollen 
Tangwiildeni, nidssen weiterhin geschutzi 
werdeii. Sie sind auUerst wichtige Gebiete fik 
den heranwaclisenden Fisch. 



Attraktive Fischarten, die Sie im salzigen Kattegatt fangen kömen 

Dicklippige Multe 



Intressante Fischarten, die Sie in den 
Seen ond Flussen Hallands fangen können 

Y 

Schleie 



Lachs- und Forellenangeln in FlieJwasser 

Die ersten Lachse kehren schon im Marz iii  

die hallandischen Fliisse zuitick. Leider gibi 
es jedoch falsche Berichte. Ausgelaichter 
Lachs oder Forelle, sop. Besoi; sind 
silberfarben  iii id können in erstaunlich guier 
Verfassung sein. Hat man einnial einen 
Blanklachs gefangen, weii3 nian, was nian am 
Haken Iiat. Der groBe Lachs komrnt zuerst. 
LJrn Mittsoinmer lieruin crieicht der kleirie 
Lachs (Börling) iii groBen ivlengen 
die Kiiste. Im August und September gibt es 
Fische aller GröBen. 
Ob man in den Flussen beini Lachsangeln 
Gluck hat, hängt ganz vom Wetter ab. Ein 
kuhler und regnerischer Sominer niit hohem 
Wasserstand in den Flussen lockt den Lachs, 
der seineni Gebui-tsort zuslrebt. I987 und 
1993 \varen gute Lachsjahre, denn der 
Wasserstand war hoch. Canz aiiders war es in 
den Sorninern 1992 und 1994. Der duich die 
Trockeiiheit bedinge geringe Wasserstand 
der Flusse lockte weniger. wahrend 
die Bemfsfischer gute Finge im iMeer 
verzeichneten. 
Dank groBer Wassermengen tagsiiber knnn 
inan ini kurzzeitregulierien Ätran jedoch 
trotz Trockenheit einen guten Lachsfang 
erwaiteii. In den Lachsfliisseii ist am letzten 
September Ende der Saison. In eiiiigen 
Abschnitten des Lagans und des Nissans 
kaiin bis einschl. 14. Oktober gefischt 
werden. Die gröBte Chaiice, einen Lachs zu 
fangen, hat nian jedoch i i i i  Herbst, wenn das 
Wasser kuhl und der Fisch wesentlich 
kampflwtiger ist als im Sommer. 

Die Forellenprernikre am I .  M2rz ist eiii 
Festtag fur den Sportangler i i i  Halland. Vom 
Meer sind viele blanke ~Meeiforellen, sog. 
Grönlander, die Flusse heraufsewandert,  iii ii 

Nahruiig zu suchen. Hier ist auch die 
ausgelaichte Meerforelle, die nach einem 
eventuellen Fang wieder ausgesetzt werdeii 
sollte, da sie keine gute Nahiung bietet. 

ziehl sich gewöhnlicherweise bis 
Ende April hin. Wenn der Frtihling warm ist 
und die Wrisserternperatiir schnell steigt, 
kann es auch eher zu Ende sein. Dann mu13 
man schon an die Kiiste. Bei Hochwasser im 
August und im September wandert die 
 mee erfor el le erneul die Flfisse hoch uni z11 
laichen. Die Meerforelle laicht von Oktober - 

Das Angeln von Meei-forellcri in den Fliissen bis Dezember. 

Der licilliiridisc/~e iM,r.vpii~rier ist ein siclierer Lncliskiicler: 



K~itigsbackudn FVO(allg.Atrgelgebiet) Forelle ini Friililing, Ltrclzs nbM11gig voin I.klsser 
RoIfsdrl (Cl~rbivassel; Z~rtritt zrrrri 
Gen~eirrdeivnsser) 
Li$airr (Clrthwassel; Zrtritt) 
Viskarr nedw FVO + Genieinde 
Hirnle&i (Club, Zutritt) 
Htjgvads~rrs riedre FVO 
Airrrrl (icihivise Clrrb) 
Slrse2ri (CIIILJ, teiliveise Zutritt 
FVO itfl ~Mostorpsarr~z) 
Soinedtis FVO 
Ni.ssuir.s FVO 
Fylle~rrs FVO 
Gerrevculsirn (Club, FVO grplar~t) 
Laguns FVO 
Stnedjeirns FVO 
Stet~.srh Mellersta FVO 
SterisGns Nedre FVO 

Forelle irn Friilrling, h c h s  abhiingig vom Wasser 
Forelle irrr Friihling 
Forelle im Friihling. Lacks abhiingig vorn CVusser 
Fowllr itn Friihlirr 
Luchs nbhiitrgig vorn M'osser 
Fordle irii Fi?ihlit~g. ,qrles LL IC~IS IVLI .SSC~  die gnrrze Saison 

Fowlle im Friihlitzg 
Lndr.~ ablriiiigig i:otir Wcrsser 
Forelle im Friih1iri.g. k~ch.s uhhiingig voin 1.R1sser 
Forelle im Friihlirig. Lachs abhängig voin 1.E7sser 
Forelle im Friililing 
Forelle im Friihling, Ltrchs gut im Herl>st 
Forelle im Friihling. Lcrchs uh1iungig vom W m e r  
h c h s  abliiingig voitz IYusser 
Forelle in1 Friihlirig. Lcrchs abliiingig vom Masser 

ii. 



Da die hallandischen Lachse zienilich klein sind. reicht oft eine 11-FuO-Einhaiidsiiite der Klasse AFTM 9-1 1. Einige ziehen jedoch eine 12 
bis 15-FuB-Zweihandsrute vor. ein Vorteil bei Hochwassec Ini Fdhling und im Herbst sind Intermediate- oder Sinkleinen an1 besten. Bei 
Wassertemperaturen Liber 12 Grad kanii man zur Schwinimleine ubergehen, was bei Auswurf und Drillen eine weitere Dimension ergibt. Die 
Wahl der Fliege ist oft Geschniacksaclie. Das humusfarbene Wasser halkindischer Fliisse inacht braune, rote. orangefarbene, schwarze und 
fluoreszierende mit einer HnkengröBe von 2-8 zur ideiilen Wahl. Am \vichtigstcn jedoch ist, dal3 der Aiigler an die Fliege sciner Wahl glacibt. 
AuBerdeni sollten die Fliegen ini Wiasser sein. sonst beifit nichts an! 

Rute ca. 8.5-10 FuB, am besten Halbaktion, 
um das richtige Gefuhl beini Angeln mit 
rnitielgroBer Haspel oder Multiplikatoi~olle 
zu haben. Leine 0,35-0,45 min. 20-40 gr 
Schlepper 20-40 gr, z. B. Koster, Salar, 
Möresilda sowie verschiedene 
Wobblerniodelle in starkcn Farben, Typ 
Jensen und Killer. Im Sommer ist das 
Wasser oft zu \varni fiir den Fisch. Da kann 
es sich lohnen, verschiedenc Typen 
hallandischer Spinner zu verwenden, z.B. den 
Myrspinner. Sehr beliebt ist auch der 
Tunaspinner. Dank seines groBen Gewichts 
sirikt er bis in die tiefsten Löcher, wo der 
Fisch dann o f t  stehi. Ansonsten ist es dic 
Spinnedlicge. die den besten Erfolg 
verspricht. Man befestigt ein passend 
schweres Scnkgewicht an einein Dreileiter. 
An einer der Osen kiiupft nian ein ca. ein 
Metei. laiiges Vorfach, an dessen Ende eine 
groBe Rohrfliege befestigt wisd. Diesc Art 
des Angclns eignet sich am besten fiir tiefes 
Wasser und starke Ströniung. Man IaBt den 
Schlepper mit der Strömung uber den Boden 
hupfen. Durch wiederholtes HochreiBen der 
Rutc gibt nian der Fliege eine lockende 
Bewegung im Wasser. 
Lachs kam auch mit WLirmern oder 
Garnelen geangclt werden. Das ist besond- 
ers im Ätran. in der Stadt Falkenberg, beliebt. 
Dicht steheri die Angler a~if der Lachsbriicke. 
Verwenderi Sie cinen Spinner init Hnlbaktiori 
sowie Haspel oder Multi-rolle und eine 0,40 
mni-Leine. Am Ende des Schleppers 
befestigen Sie einen Haken der ca. GröBe 1. 
Fiihreri Sie den Haken seitlich durch die 
Garnele, dniiii wieder zuriick. Hierdurch 
rotiert die Garnele mit lockendeii 
Bewegungen im Wassei: An die Leine, ca. 
einen halben Meter vom Köder entfernt, 
kiiiipft man ein Gewicht, dessen GröBe der 
Strömuiig angepnBt sein sollte. 

Da hallandische Forellen und Flusse oft relativ klein siiid, sollte man kein zu kraftiges 
Angelgerat verwcnden. Eine Fliegenrute AFTM 6-8 von 8-10 Ful3 reicht. Wenn das 
Wasser ini Miirz kalt und der Fiscli tsigc ist. sind Sinkleinen oder Scliwimmleinen init 
schnellsirikeiidcm Vorfiich am besten. Kleirie Sticaiiiers oder Rohrfliegen (Gsöl3e 6-10) iii 
starken Farben pflegen gut zu sein. Angeln Sie kurz uber dem Boden. 
Einige ziehen es vor, niit eineni leichten Spinner zu angeln, einer 6-7-FuB-Rute, einer 
kleinen Haspelrolle, dunner Leine (0,25) und kleinen. leichten Schleppern mit 
wippender Bewegung oder kleineren Spinnerii. Gut sind oft die Farben Kupfer, Gold und 
Silber. Dusch langsanie Beweguiigcn konirnt innii in die gsöBtcn Vertiefuiigcn des 
Flusses. 

p 
<x7 -:- 

L.. - 

11n Fruhling nicht mit Wiirinern oder Dreiznck aizgelrz, dmnit Fiscke 
uizter dem ~MirzdestmaJ nicht geschadigt werdeiz. Fisch, der wieder 
ausgesetzt wird, nicht mit trockenen Handen anfassen. 

h - n -  



Angeln an der Kiiste - Meeifoirlle, Honzhecht u.n. 

Gute Fangaussichten Rir i~eerforelle von 
iLIiirz bis Mitte Mai sowie von August bis 
Mitte September. 
Im ivliirz ist das Wasser rioch kalt. und wenn 
es sonriig ist, angeli nian ain besien Lim 
ivittag krum.  Spater im Fruhling sind der 
friihe Morgen und der spate Abend am 
besten. Ini Sornnier k i m  man Meerforelleii 
i i i  der Nacht angeln, wenn der Fisch an 
seichteii Stellen auf Jagd gehi. Diese Art 
stellt hohe Anspiiiche an deii Angler, da das 
Aiigelii iiii Dunklen geschielit. Angeln Sie 
nie allein ini Duiiklen! 

Wolketi und trtibes Wasser im Sonnenschein 
machen den Fisch zutraulicher. Der Wind 
spielt eine grobe Rolle beiin Angeln. Ani 
besten ist leichter Wind landeinwarts. da er 
WCwierbewegungen und strandnahe Nahrung 
fur den Fisch bedeutet. Bei Flaute beifit der 
Fisch selten an. Auch Iangere Perioden iiiit 
\Viiid in ~Veeresrichtuiig pflegeii schlechte 
Resultate zu zeitigen. 
Der Hornhecht koinmt im Mai nach Halland 
und bleibt bis August-Scptciiibec 

Zu Begiiin der Saison firidet man die Forelle inaii sie auch ar1 den Steilhingeii auberhalb 
oft an seichten Stellen urid nahe der seichter Stellen finden. 
FluBiniindungen. Sie hali sich zein an Tips fiir gute Angelplatze: Das Gebiet vom 
Stelleii mit fleckipem Boden nuf (Sand/ Genevadsin bis zur Mundung des Fylleiiis, 
TangIStein). Aridere gute Stellen sind Tylösand, Ugglarp, der gaiize Klosteifjord, die 
Strandpariien mit Sieinen. Wenn es etwas iniieren Teile des Kungsbackafjords sowie die 
\viiimes wird, ziehi die Forelle Ströinungen Halbinsel Onsala. Aber es gibt viele gute 
an Landzungen und Engstelleii vor. Oft kanii Stellen an der ganzen Hallandskuste. 



WIE: 

Spirrrrer: 7-10 FuB lange Ruten mit 
Halbaktion geben das richtige Gefuhl. 
Veiwenden Sie am besten eine Haspelrolle 
und 0,25-0.30-Leinen. Gut sind kleine, 
leichte und Iiingliche Schlepper oder Wobbler 
in silbernen Farbtöneii. Befestigen Sie eine 
kleine Rohrfliege oder eineii Streamer einen 
halben Meter vor dem 
Köder. Z11 Beginn der Saison ist der Fisch 
oft trage. Dann funktionniesi langsames 
Spinnen am besten. Wenn das Wasser 
wärmer wird, ist die Forelle lebhafter. Dann 
sollte man den Köder schnell einziehen. 
Angeln Sie mit Spiniierstopp, daniit der 
Schlepper hin und wieder auf den Gi-uiid 
stöBt. Oft beiBt der Fisch bei erneutein 
Einspinnen an. Urn den Homhecht leichter 
anbeikn zu lassen, sollten Sie einen Haken 
an einem dezimeterlangen Vorfach hinter 
dem Schleppei befestigen. 

Fliege: Rute AFTM 6-8, 9- 12 FuB. Zu 
Beginn der Saison können Sinktip, 
imtermediate oder leichte Sinkleinen 
verwendet werden, da der Fisch tiage ist 
und gern auf Tiefe geht. Mit steigender 
Wasserteiiiperatur s o l k  man auf 
Schwinimleinen ubegehen. Schnelles, 
nickartiges Einziehen und kleine, farbige 
Streamers mit HakengröBe 4-8 verwenden. 
Das Vorfach sollte ca. 3 m lang sein, tapiert 
mit bis zu 0,25 mm. Ein Tip: Venvenden Sie 
Polaroidbrillen. Dainit kann man leicht 
einen Fisch erkennen, der hinter dem Köder 
her ist. Vielleicht kann man den Fisch zum 
AnbeiBen verleiten, indem man die Fliege 
austauscht oder seine Angelbewegungen 
variiel-t. 

Plattfisch und Aal 

Am besten an sonnigeri Tagen bei leichtein 
Wind Mai-Juni. weiin (lie Wasserteinperatur 
sieigi. Platifische beiBeii oft mitten uni Tag 
an (Flunder, Kliesche. Scholle). Aal ist aktiv 
in der Nacht, kann aber auch tagsuber 
gefangen werderi. 
Im September und Oktober ist der Plattfisch 
in feiner Ve~fassung und eine beliebte Beute 
fiir den Sportaiigles. 

Felsige Kiisteiiabscliiiitte. da wo die Grenze 
zwischen Tang und Sand nicht zu weit 
drauBen liegt, sind zuverliissige Stellen. Sie 
gibt es an der ganzen Hallaiidskuste. 
Klieschen fan@ man am besten im Herbst an 
der Mundung des Lagan 

Hier brauchen Sie eine kraftige 9-Full-Rute, 
um den Fisch richtig an den Haken zu 
bekornmen. Beim Einziehen nicht zaudern! 
Machen Sie sich einen Gruntlschlepper, 
Senkgewicht und zwei Haken GröBe 4-8 (s. 

Bild). Als Köder passen Saridwurmer, eine 
Handvoll Laubwurmer, Sand- oder 
Blaumuscheln, Garnelen und Regeiiwurnier. 
Sandwurmer gelten als beste Köder. Mnii 
kann sie bei Ebbe leicht auf lehrnigem 
Sandstrand ausgraben. Bei Hochwasser kann 
man mit einem "Sianipfer" (Scheibe init 
Loch an langem Stab) an Sandwuriner 
kommen. "Sandkringel", die sich am Boden 
abzeichnen. angraben oder -stampfen. Köder 
befestigen. dann das Takelstuck so 
auswerfen, da8 es auf Sandboden zu liegen 
kommt. Die Rute zur Wasserflache hin 
winkeln, die Leine strecken. Bei 
iiiichtlicheiii Aalanzcln pflegt man ein 
Glöckchen an die Rute zu binden. Dann 
weil3 man. werin der Fiscli anbeifit. 



Makrele 

Makrelen fanet man ain besten von Juni bis 
August. Makrele und Hornhecht gehören zu 
den Fischen. die Sern Wiirrne haben. In 
regnerischen und arindigeii Soniinern ist 
nicht viel los. Morgen- und 
Abenddaininerung sind fur Makrelen am 
besten. 

wird uni beide Leinen geknupft. Durch 
Verschieben ändeit sich die Angeltiefe (s. 
unten). Als Köder am besten Sprotten oder I 
cin breite Streifeii fiischen odeï 
sLiBsauren Herings. 
In den letzten Jahren ist der Fang von 
Meerforellen hier markant angestiegen. 

wo: I 
Makrelen Chgt nian air1 besten in Nord- 
hallaiid und in der Laholmbucht. 
Ein traditioneller Aiigelplatz ist die 
Fahirinne in den Halmsttidter Hafen. Sie 
können vom Boot angeln oder auf deiii alten 
Hai'enpier stehen. 

Verwenden Sie eine kraftige 9-1 1 FuB- 
Wurfiute mit Multiplikatorrolle und 0,40 
ritni Leine, Makselenpirk ~ind Aufhiinger. 
Orieiitie~en Sie sich an den Möwen! 
Makrelen jagen ofi iii einer Tiefe von 4-8 in. 

Zuin Aiigelri hat iiiaii ein Gruridtakel aus 
Korken. Spiralsenke und festern 
Schwinimec Die traditionelle Methode, das 
Vorfach doppelt zu gestalten, wird iininer 
rioch verweiidet. Das Halnistadtakel ist 
jedocli verïeincrt \vorden. Eiii Gleitknolen 

GLIDANDE 
sroPP~t4UT 

Dorsch 

Am besten im Mai. weiin der Dorsch in 
seichtes Wasser geht. Olt erst von 
Sonnenuntergang bis Nacht. 

Gute Faiigplätze sind steinige 
Kiisteiiabschnittc niit TangpLirklii sowie 
seichtet Steinboden. Der Dorsch sucht in der 
Nacht seichte Stellen auf, urn Strand- und 
Tangkrabben z11 fressen. 

. . 
I Spinner 8-1C I I . .I. 1 ,:rRltte. 
Multiplikatorrolle oder Haspel mit 0.40 mm 
Leine und Schlepper mit lebhaften und 
flatternden Bewegungen niit Gewichien von 
20-40 gr. Einpfohlene Farbcn sind Gold. 
Silber, "Weihnachtsbaum", Kupfer und 
Zebra. Ziehen Sie die Leiiie langsam und 
ruckartig ein. lassen Sie sie hin und wieder 
iiuf den Boden siiiken. Man kann Dorsch 
auch aln Boden angeln. und zwar mit 
Sandwurmern, Sand- und Blaumuscheln. 
Garnelen und Hering. 



Hochseeangeln 

Hochseeangeln k a m  man auf verschiedene Art betreiben. Entweder im eigenen Boot oder auf einein plaiirniBigen Fischerboot, nicht seltcn 
einem alten. urngebauteii und modernisierten Trawler, 

Angeln kann maii das ganze Johi: Gewisse 
Perioden sind besser als andere, was die 
Arten der Fische angeht. Dorsch ist im 
allgemeinen das ganze Jahr lang die 
sicherste Beute. Makrelen kominen im Juni 
in den Kattegatt und wandern ini September 
wieder in die Nordsee. 
Den Seewolf fingt man ain besten im 
Fruhling, vor allem ini April und ini Mai. 
Dornhai fangt man von Juli bis in den 
Oktober. 
Plattfisch, Leng, Wittlitig und Seelactis 
kann nian das ganze Jahr Liber fangen. 

wo: 

Fladengiund. zwei Sturiden Bootfahrt von 
Varberg entfernt, ist der bekarintesle 
Angelplarz fur Hochseeangeln iii  Holland. 
Ander-e interessante Stellen sind,Lilla und 
Stora Middelgrund, Laesö, Röde Bank und 
die Gewasser vor Anholt, wo es viele 
Wracks gibt, die hin und wieder interessante 
Fange bieten. 
Der Kungsbackafjord, die Fahrriniie nach 
Halmstad und die Laholrnbucht sind 
zuverlassige Angelstellen fur u.a. Makrelen. 
In den letzten Jahren war der Bestand an 
  ma kr elen entlang der Hallandskuste nach 
Norden hin besonders gut. Dorsch finden 
Sie in in den Sommermonateii iii 
Meerestiefen an der ganzen Kuste. 

Dn der Kattegatt relativ seicht und die GröBe der Fische im 
allgemeinen nicht so gewaltig ist, braucht nian keine besond- 
ers kraftigen Angelgeriite. Beim Angeln mit zu 
groben Geraten geht viel des Zaubers verloren. Es ist 
wichtig, das richtige Gerat fur den richtigen Fisch zu 
verwenden. Angelt nian vom eigenen Boot aus, reichen eine 
kraftige 9-FuB-Rute und Multi- oder starke Haspelrollen mit 
0.40 mm-Leine. Beim Angeln vom Kutter in grökren 
Tiefen und init schwererem Takel bmucht nian oft ein 
kraftigeres Gerat, z.B. 30 lbs (15 kg). 
Anfanger sollten gesponnene Leinen verwenden, Typ Dracon 
oder Terylene, denn gewöhnliches Nylon ist sehr elastisch 
und kann das Anhaken des Fisches erschweren. 
Man angelt entweder vom treibenden oder verankerteii Boot. 
Köder sind entwedei Pirk oder natiirlicher Köder. 
Mari verwendet iin allgenieinen gleitendes Bauintakel, was 
bedeutet, dal!, der Fisch i-uhig mit dem Köder 
davonschwininien kann, ohne die Schwere des Senkers zu 
rnerken. Beim Angeln vom treibenden Boot venvendet rnan in 
der Regel ein Pater Noster-Takel (Schwerpuiikt unten. Haken 
an der Leine). 
Beim modernen Hochseeangeln verwendet man alles: von 
iMuscheln, Burstenwurmern, Tintenfischeii und Garnelen bis 
zu ganzen Fischen oder Teilen davoii. Verwenden Sie Haken 
init Widerhaken. Das verhindert, dal3 der Köder vom Haken 
gleitet. Die GröBe des Hakens inuB dein Fisch passen. Ein 
paar Haken in der GröBenordnung 6-2 siiid ein guter 
Anfang. Beim Angeln von Doriishai sollten Vorfjcher aus 
Stahl veiwendet werden, denn die scharfen Zahne oder die 
rauhe Haut des Dornshais können die Leine leicht 
abschaben. 
Es gibt unterschiedliche Pirke. Es ist nur wichtig, doD sie 
auf dem Gnind bleiben, trotz Ströin~ing und Wind. Eiii panr 
Hecheln oberhalb des Pirks ergeben inanchinal Bonusfische. 



Hier können Sie entweder einen planma$igen Kutter entern oder ein eigenes Boot mieten. 
(s. auch die Preisiizformation in der Anlage u.a.m.) 

LÄEsÖ (7-Stzrnden-Touren) 
Boot von Lerkil (westlich von Kungsbacka) 
Buchiingen 03 1-69 O1 99,043 1-633 77 

Boottel.: 0 10-242 99 1 1 
Bein Windstiirken von rnehr als 10 mlscc keiiie Fnhi-ten. 

FLADEN (7- bzw. 6-Stunden-Touren) 
Boot von Gottskär (airJerlralb Kungbackas) 
Buchungen 030016 19 28, O 10184 53 (W 

FLADEN (&Stunden- Touren) 
ab Varberg Hafen 
Buchiingen 0340- 140 95, 0340- 12 179 
Verleih von Angelgeriiten. 
Schulen. Firmen oder Angelclubs können das 
ganze Boot zu niedrigen Preisen mieten. 
Seewolffesti\~al ini Mai. 
Fladenfestival im August. 
Bei schlechtem Wetter keine Fahrten. 

LILLA MIDDELGRUND (4-Stunden- 
Touren) 
Boote ab Varberg Hafen 
Verleih von Angelgeraten. 
Buchungen 03401140 95,03401121 79 

LILLA MIDDELGRUND (7-Stunden- 
Touren) 
Boot von Träslövsläge 
Bei schlechtem Wetter können die Fahrten 
eingestellt werden. 
Buchungen 0340-702 29 
Vorbehalt fur Verkauf des Schiffes 

LA HOLMSBUKTEN 
Uooiverleih in Kattvik, Bastad 
4 Boote. 5-6 m lang, mit Iiinenborddieseln 
Buchungen 0431-731 42,73261,731 93 
Verleih von Sch\viininwesteii und Pilkcii 

Bootverleih in Halmstad, Q8-Tankstelle, ScliloJbriicke 
Buchungen 035-12 55 86 
Kleines Boot, Crescent 434 
GroBes Boot, Crescent 504 
Kaution 
Eigenrisiko-Eliiriinie111111g 
Schwimmwesten 



Binnenseeangeln - wann, wo, wie 

Das Angeln unserer beliebtcsten SuBwasserfische ist ein spannendes 
Erlebnis. Es gibt viele Geschichten von1 alten Hecht, der die Leiiie 
zerbiB, und von der "Zigeunerbraut" im Bolmensee (so genannt 
wegen der Schleppangeln und der Neizreste im Mad des Hcchts). 

Es gibt Gcschichlen vorii schönen. tigergestreiften Barsch. einem 
wohlschnicckenden Sportangelfisch, oder dein iiiystischen Zander 
niit seinen groBen Glotzaugen, die den Angler in der huen Somriier 
nacht onstanen. 

Hechtangeln 
Die Saison beginni ini Mai, wenn der 
Hecht nach dein Laichen hungrig ist. 
Man findet ihn im allpeineincn an 
seichten Stellen nahe 
vegetationsreichen Gebieten. Ini 
Soniiner beillt er rneistens niorgens odes 
abends an. Die grofieii Hechte findet 
inan i i i  des Regel iii iiefereni und 
kalterem Wasser. 
Ini Herbst wandert der Hecht wieder in 
seichteres Wasser und beiBt den ganzen 
Tag an. 
Fur den Hecht enipfehleii wir eine 
etwas kraftigere Rute, ca. 7-9 FuB, 
Haspel oder Multiplikatorrolle rnit 
0,35-0,40 mm-Leiiie. Köder sirid 
grö8ei.e Spinner, Wobbler und 
Löff'elschlepper. Iii den leizieri Jahren 
isi auch die Fliege beliebt gewoiden. 
klan brauchi ein kraftiges Gerat, um 
den Fliegenhaken im starken Mad des 
Hechtes verankerii zu können. GsoBe, 
farbige Streamers locken den Hecht. 
Eine andere beliebtc Art des 
Hechteangelns ist der lebende Köder. 
Denken Sie daran, da8 der Köder aus 
demelben Wasser koinrnen niul!, wic der 
Hechi. Ein ~iiikoiitrolliertes Aussetzen 
von Fi-emdfisch kaiin das Angelgewtissei- 
fur iinrner zesstören. AuBerdern liegt das 
Risiko der Verbreitung von Parasiten 
und an- 
steckenden Fisclikrankheiteii vor. 

Gute Hechtgewasser sind z. B. 
(s. auch die Information in der Anlage. Hecht finden Sie 
in den meisten Binnenseen Hallands.) 



I i i  der Vorsaison fiiidet man den Barsch oft nahe der Flufiinundungeii 
iii die Seen. In dieser Periode sind sowohl Grundangeln als auch 
Angeln mit dem Schwimrner gute Methoden. Der Barsch liebt 
warmes Wasser. Daher angelt man ihn am besten iin Hochsominer: 
Der fiuhe Morgen und der Abend ptlcgen gute Zeitpunkte zu seiri. 
Versuchen Sic Ihr Petri Heil aii Stellcii mit reicher Vegetation. Auch 
Strömungeri. z. B. an Landzungen und seichlen Stellen, wo kleine 
Fische zii Hause sind, sind gule Aneelplatze. Der Barsch jast  die 
kleineii Fische, da13 cs niir so spruht. Mit Ukeleicn als Kbder kam 
man oft Erfolg haben. lin Herbst siiikt die Wasserteinperatur, lind der 

Gute Barschgewasser sind z. B.: 
( S .  C I I I C ~  Atigeli~~jbntzcrrinrz in der Atzlige. Dett Bnrsclz gibr es infiisf 
allm Seen do- Ptovitiz.) 

Barsch beiBt weniger oft an. Er sucht tiefe Stellen auf und ist nur 
mitiags aktiv. Ani Strand in Luv und an seichten Stellen karin inaii 
aber inimcr noch Erfolge vcrzeichnen. 
Einpfohlen wird eiiie Spiniiernite von 6-9 FUR bzw. ~iltraleichtes 
Gerat. Der Barsch beil3t gern an Spiiinerii, Jiggar, kleirien Wobblern 
oder leichten Löffelschleppern an. Der Angler sollte entweder 
inodeine Teleskopruteir oder selbstgefertigte HaselnuBniten 
verwenden. Passende Leiiien sind 0.15-OJ0 mm. Ködei bestehen 
enlweder aiis Wurmern oder kleinen Fischen. 



Zanderangeln 

Wenn die \Vasseitemperatur steigt. wird auch der Zander 
lebendig. iMan fangt ihn am besten iin Hochsommer, wenn 
er sich in der Halbtiefe auflialt. Aii wariiien Sominerabendeii 
kann man den Zander oft beobachten, wie er kleine Fische 
an der Wasseroberfl3che jagt. Am besten ist die Dainmer- 
ung, bei groBen Zandern die Mitternacht. Verwenden Sie 
eine relativ kriiftige Spinneriute, 9-1 l FuB, mit OJ-0,45 
min-Leine. Als Köder empfehlen wir bunte Wobbler und 
Jiggar oder Ukeleie und Plötze. Scharfe 
Haken sind wichtig, denn der Zander hat ein hartes iMaul. 
Zander lieben groBe, nicht zu seichte, aber nahrungsreiche 
Gewisser. Beispiele guter Angelplatze siiid Muiidungen und 
Auslaufe an Seen sowie enge Stellen. 

Gute Zandergewasser sind z. B.: 
( S .  C I L I C ~  iveitere IilJot-t,~crtroizeil f i o -  an gli^ in der Anlc~ge) 



Eine Art des Angelns, die in den letzten Jahren sehr beliebt 
geworden ist. Beini Specimen-Angeln geht es daniin, groBe 

GroBe, vorsichtige und scheue Fische zu uberlisten ist eine 
Genugtuung f i i  den Angler. Der Fisch wird in eineni Keep-iiet 

- - 

Exeinplare aller Arten zu faiigen. vor allein verschiedene 
Kaipfenfische wie Schleie, Brachse, Aland, Plöize, Rotfedes und 

- .  

aufbewahrt und nach dem Angeln genau gewogen, bevor er wieder ins 
Wasser geht. Die gröBten Fische werden fotografiert und sofort wiedes 

Karausche. 
p- - - 

Ain besten in den Soinmerinonateii Mai- 
August, wenn das Wasser warm ist. Bei 
sinkenden Wassertemperaturen wird ein 
Fang imnier schwierigec WeiBfische beiBen 
vor allern tagsuber an, auBer der Schleie, die 
fast nur alii fiiieii Morgen oder spaten 
.4bend anbeiBt. 

wo: 

Von Vorteil sind nahningsreiche Seen und 
Gewasser mit viel Vegetation und lehmigein 
Grund. Hin und wieder findet man g r o k  
Exemplare jedoch auch iii nahsungsarmein 
und saiirein \Vasser. 

ausgesetzt. 

Die gewdhiilichste Ausriistiing ist eine 
Haspel von 9-14 FuB und mittelgroBer 
Rolle. Der Leinendurchinesser mul3 dem 
Fisch angepasst werden, von 0,15 mm fur 
Plötze und Sam bis zu 0,35 fur groBe 
Schleien in vegetationsreichen Gewassern. 
Man kann auch mit spitzengeknupfter Leine 
angeln, was jedoch uiigewöhnlich ist. Fur 
diese Art sollte man eine Teleskop-Rute von 
5-9 iii verwenden. 
Die GröBe des Hakens hiingt vom Köder ab. 
Eine eiiifache Regel ist: Je kleiner der 
Ködei; desto kleiner der Haken. Eiii paar 
Beispiele: Laubwurmer und ~a iskörner  
Haken 2-14, iMaggot Haken 12-14, 
Federmuckenlarven Haken 18-20, 
Regeiiwurmer Haken 2-4. Andere 
interessante Köder sind Nudeln. gekochte 
Kartoffeln, Kompostwurmer und gekochte 
Hanfkörner. 
Man angelt entweder auf dem Giund oder 
mit Schwiminer. 
Grundangeln fur Fische, die ihre Nahning 
dort suchen, z. B. Aal, Schleie und Brachse. 
Dabei gewöhnlichenveise Gleittakel 
veiwendeii. Beini Angeln mit Schwiminer 
hat man eine yo13e Auswahl, denn Fischart. 
Standort, Wassertiefe 1i.a.m. fordern 
verschiedene Schwimrner. Der klassische, 
rot-weiBe Schwiminer ist out. 

Gute Seen und Flusse in Halland sind: 
( S .  ci~ich Anlage iiber s8nitliche 
Angelgewasser) 
Fiivrcn FOvret~s FVO 
(grofle Brachseii) 

Viskons Nedre FVO 
(Piötze, Alniid, Brachse, Döbel, Aal sowie 
im fihling Felchen) 

Bytrsjörl %r~/rnlhtrllurzclii~rI~es FVO 
(Brachse, Plölze, Roijeder) 

Mossjön Kotntriurie Ftilkenbcrg 
(grofle Barscke) 

Hjiir/ereclsjön Hjiir/er.~ci.sjÖr 1s FVO 
(sehr groJe Schleien) 

Lcrgc~n Lc~gcrrzs FVO 
(grofle Barsche, Brachseii) 



Zuchtgewasser - P U ~ &  Take 

I Gezuchtete Forcllcn zu rangen ist fur viele Farnilieii eine einfache und nette Art, sich eiiiem Lachsfisch zu nXherii. Fur viele Kindci ist es del 

1 Ansto8 ziiin spannenden Sportangelhobby geworden. 

<r F.: I 
In der Regel ganzjahrig. Eiii Teil der 
Ge\vassei- sind jedoch iiur im Soininer 

Es siiid ofi kleinere Teiche oder Scen. die 
zLim Put &L Take verwentlet westlen. 
Leichtes Gerat reicht, L. B. Icichte Haspel 
oder Fliege. 
Effektiv ist das Angeln mit Wurfsch\~iinriier 
(Dubb) und Fliege. Viele knuplen ein 
schwimineiides WiirSsewicht an die Leine. 
daninter ein meterlanges Vorhch mit cinei. 
Fliege. Die Fliege unterschietllich schnell 
einziehen. Aul diese Weise kann nian gröBere 
Gebiete abfischen als init der traditionellen 
Fliege. 
In mehreren Ciewassern tlarf inan niit 
Wuriiiern und Garnelen angeln. einc 
effektive All, wenn der Fisch abweisend 
wirkt. Das Eisnngeln von z. B. 
Regenbogeiil'orelle ist spannend, denn es 
komint zu einem iichtigen Karnpl, bevor (ler 
Fisch niif (lem Eis landet. 

ziigiinglich. 
Man anyelt aln bcsten kiirz nach dein 

1 Aussetzen der Fischc. 
Frageii Sie dcn Bcsitzer, waiin das ist. SkrEllc.sjöii L% k g s j ö n ,  Kiwi,ysht~ckrr 

Denken Sic daran, dal3 das Angeln zeitweix 
, veitmten ist. fiivr-ens FVO. ik~r-her~y 

, I - I  

" 
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Am besten kurz nach der Eisbildung und im 
Frtihling, wenn das Eis schmilzt, am fruhen 
Morgen und am Nachinittag. 

chte stehen oft ini Schilf kleinerer und 
itiv seichter Seen. 

Verteilen Sie die Angeln mit 10 m Abstand, 
Tiefe 0,5-4 m. An den Tieniängen gröBerer 
Seen findet nian oft den Tiefwinter-Hecht. 

Rute: Angel mit oder ohne Knallschussen 
Leine: Gesponnenes Dracon liegt besser in 
der Hand als gezogenes Nylon 
Köder: Haken mit Plötze, Barxh oder 
Hering. Den Haken direkt hinter der 
Ruckenflosse durch die Haut bis zur Kieme 
fuhren. 
Tip: Eisbohrer mit 200 riirii Durchinesser 
oder Eisschar. Takel bis zurn Grund 
absenken, dann um 25-50 cm hochziehen und 
befestigen. Die Angel auf der Windseite des 
Loches aufstelten, das Loch von Eis frei- 
lxilten. 

i;L 'P- '- 

Wenn der Hecht anbeiBt und mit dem Köder davonschwimmt, sollte 
man warten, bis der Fisch stehenbleibt und der Ködei sich im Maul 
dreht. Wenn dann der Hecht weiterschwimmt, kraftig anziehen und 
mit langen, gleichm2Bigen Bewegungen einziehen. Keine schlappe 
Leine. und Vorsichi, wenn der Hecht durchs Loch gezogen wird! 
Halten Sie eineii Schlaghaken bereit, falls ein alter Hecht angebissen 
haben sollte! 

Ein paar beliebte Angelgewiisser: 
(S. CI I ICI I  wltere h~forrntrtioi~m in der- Atlluge) 

FZvrens FVO 
Frgens FVO 
fitssjiiii & Yssjöns FVO 
Urinc.n.s FVO 
Rurlgeris FVO 
Boliriens FVO 
Scrnrlsjiins FVO 

Varberg 
Falkeribeq 
Fnlkeiiberg 
Hylte 
Hy lte 
Hylte 
Hylte 

Eisschar und Eisdorne nicht vergessen! 



Eispimpeln 

Am besten m r  Eisbildung oder im Fruh.jahr. 
Hochdtuck und Soiine sind gute 
Voraussetmngen fur einen Fang. 
ivIorgeris beil3t es am besten an. 

wo: 

Das Schwerste beini Eispirnpeln ist, den 
Barsch zu finden und den ersten Fisch zuin 
AnbciBen LU verlocken. Ist er einrnal aus 
dem Loch heraus. niuB inan sich beeilen, die 
Leine wieder hesunter~ulassen. Die 
Methode bedient sich des Futterneids bei 
den Barschen. Hiiren sie einrnal auf 
niizubeiBen, mul3 man sich auf den nachsten 
Schwarin konzentrieren. Zu Beginn der 
Saisori stcht der Barsch ziernlich tief. 
Spater. wenn die FrLihjahrssonne scheiiit, 
findet man ihn oft in seichterem Wasser. 
Der Barsch ist einer uiiserer gewöhnlichsten 
Fische. Es gibt ihn in den meisteri 
Gew~sserri Hallands. 

Einc kurzc, leichte und weiche Angel mit 
ciner Anordnung zum Aukollen der Leine 
genugt fur den Ankang. Beini 
"Plorinyschkaangeln" k a m  inan eine 
bcsondcrs einpfindliche Angelspitze 
verwcndcn, uin dcn BiB leichter zu registrie- 
ren. Passcnde Leinen sind 0.10-0.25 mm. 
Beiin Angeln von Aalrnupe und Dorsch m~iB 
man natLirlich ein starkeres Gerät 
\ a v e n d e n .  
Eisbohrer oder Eisstock geiuaB individuellcr 
Angelweise. Oft inuB inaii den Fisch an 
vielen Stelleii sucheii. bevor inan ihn findct. 
Bei den Haken kann man unter vielen 
\~crtiknl\iariantcn wahlen. Wenn der Bassch 
anbiBfreudig ist, ~vahlt inan am besten einen 
Balaricepirk. Ist er tragc. sollte man zur 
Mormyschkaangcl mit Ködcin voii 
Fcderinuckciilarven, Wurrncrn oder  maggot 
iibergehen. Ist dieser Köder allc. können sic 
dic Augen von kleinen Barschen verwendeii. 
Einige Angler experimentieren mit 
verschiedeiien Typen von sclbstlcuchtenden 
Hakeii (Leuchtinasse) statt Köder. 
Hauptsachc, diesc sind klein und leicht 
sichtbar. 

Erfrihrene Eisfischer verwenden viele Tricks. uin den Fisch anzulocken: 

-Das Gerat niehinials auf dem Grund hupfen Iiissen, darnit Sediment aufwirbelt. 
-Die Angel gegen die Eiskante schlagen. dann vibriert sie. 
-Die Leine durch die Finger zieheri, damit sie vibriert. 
-Pa~isen inachen. tlamit der Fisch anbeikn oder den Köder studieren kam.  Ein gcwöhiilicher 
Fehler ist, die Angel stindig zu bewegen. 



Das wichtigsle Faiigobjekt des Eisfischers ist dcr Barsch. Aber auch Hechte beiBen an. Im See Fegen ist das Angeln von Aalraupen beliebt. 
In richtig kalten Wintern, wenn das iMeer eisbedeckt ist, kanii man auch Dorsch, Hering oder Wittling u.a.rn. fangen. 
Barsch und andere Fisclie karin man auch im Sommer vom Boot aus fangen. 

Hier ein p a x  Beispiele beliebter 
Eisangclgew~sser: 
(J. L L U C I ~  \iwrterc Irzfor.rrialio/wl In der Allkip) 

Sterwjön 
Tolken 
Hctllc~nti Zentmles FVO 
Stora f vedens FVO 
S V L I ~ I P I I S  FVO 
Mossjö11 
Hdlesjön.~ FVO 
Ljwigsjön 
Ski~rsjön 
Untzeiis FVO 
Boliizens FVO 
R L I I I ~ Y I I  S FVO 

Kein nizbekarzntes Eis oizne Eisstab 
und Eisschar betreten! 
Zrnrner. Eisdorne r~zitrzel~rnerl! 



Nach dem Fang 
Es passiert nicht selten, dafi der eine odes andere Fisch anbeil3t. 
Das ist der gröl3te Augenblick fiis den Angler, BiB-Einziehen-Fang. 
Ist der Fisch einmal an Land, hat man ein Gefiihl der Zufriedenheit. 
Fur viele seicht das. Anstatt den Fisch 
ins Nirwana zu schicken, löst man den Haken vorsichtig aus dem 
Maul und IaBt den Fisch erfuschtsvoll wieder zufick ins Wasser. 
Dabei sollte die Hand riaJ sein, um die Fischhaut nicht zu 
vedeben. 

Leider gibt es auch das Gegenteil. Leute, die nus auf Fang aus sind, 
wollen ihre Tiefkiihltruhe fiillen oder den Fang verkaufen. Das w a e  
Konkurrenz mit den Berufsfischesn, die vom Fang leben. 

Der \reraiit~~ortungs\~oIle Sportiingler ist kein "Tonnentischer". Ein 
Fisch kanii aber zu einer Feinschmecker-~Miihlzeit werden, bei 
Kerzeiischein und einer Flasche WeiBwein. 
Oft triiumt man dabei vom groBen Angelerlebnis, von1 schönen Abend 
in der Natuc 

Hier hiingr der Lochs kiilil und gut geli~tcr 

Was rnacht man mit seinem Fang? 

Zunächst einmal sollte man den Fisch töten, und zwar mit einem Schlag auf den 
Kopf. Er sol1 ja nicht unnötig leiden. 

Danach sollte man gröl3ere Fische durch einen Schnitt am Hals oder den Kiemen 
entbluten lassen. Dadurch erhöht sich die Qualitat bedeutend. Fischblut enthält 
Sauerstoff, der das Fett schnell ranzig machen kann. 

Wenn Sie den Fisch unbedingt am Wasser saubern wollen, dann nicht abspiilen, 
sondem trocknen. Wasser enthalt gsoBe ivengen von Bakterien. Wassern Sie den 
Fisch lieber erst zu Hause. 

Den Fisch schattig aufbewahren, auf keinen Fall in einem Kunststoffbeutel. Einige 
Angler verwenden feuchte Tiicher, in die sie den Fisch wickeln. 
Haiiptsache, der Fisch liegt oder hängt kiihl und feucht. 

Vor dem Einfiieren den Fisch von Schleim befreieii, dann in dichtsclilieBenden 
Plastikbeuteln vespacken. Luft aus dem Beutel saugen, dann halt des Fisch länger. 
Lachs brauchen Sie vor dem Einfiieren nicht auszunehmen. denn ivagen und 

Darm sind leec So verhindei-t nian, da13 Sauesstofl' in die Bauchhöhle dsingt. Das 
erhöht die Haltbarkeit. 

Den Fisch vor dem Anrichten rechtzeitig aus der Tietkiihltsuhe nehinen und Iurtgsarn 
auftauen lassen! I- 



Fisch ist gesund! 
Fisch ist ein wichtiges Nahrungsmittel und ein Fest fur den Feinschmecker. 
Er ist reich an hochwertigen Proteinen. Mineralen (Jod und Selen) und Vitaminen. 
Der Konsum fetten Fisches wie Lachs von der Westkuste, Hering, iMakrele und Aal ist von groBer Bedeutung fur die Gesundheit, denn diese 
Fische enthalten ein Vieles an urigesättigten Fettsäuren. Diese verringern das Risiko von Hen-und Kreislaufstörungen. Deshalb ist Fisch 
gesund. 
Ein gröBerer Fischkonsum bedeutet geringeren Verbrauch schadlicher, gesattigter Fettsauren, wie sie in Rinder- und Schweinefleisch vor- 
kommen! 

Wieviel Fisch sollte man essen? 
Die Lebensmittelbehörde empfiehlt: 
-Fisch inehrmals wöchentlich. 
Zwischen fetten und mageren Fischen variieren, am besten auch zwischen Salz- und SuBwasserfisch. 
-SuBwasserfisch nur 1-2mal die Woche (Normalportionen) 
-Bei Schwangerschaft gewisse Fischarten vermeiden (s. unten). 

Quecksilber und andere 
Fremdstoffe im Fisch 
Wenn Fisch auch eine Reihe wertvoller 
Stoffe enthalt, so nimmt er auch schadliche 
auf, z. B. Quccksilber, Cäsiuiii und 
oganische Chlorverbindungen wie DDT, 
PCB und Dioxine. 
Diese Schadstoffe, vor allem Quecksilber, 
werden in gewissen Fischen angereichert, ein 
Problem vor allein fur alle unsere 

SuBwasserfische. 
Je höher sich ein Fisch im 
Nahrungszyklus befindet und je äIterIgröBer 
er ist, desio gröBer ist der Anteil an 
Schadstoffen. GroBe Raubfische (Hecht, 
Barsch) haben deshalb oft mehr 
Quecksilber in sich als andere. 
Gewasser mit einein Quecksilbergehalt 
von I mg/kg Fisch standcn fruhcr auf der 
schwarzen Liste. Der Durchschriift in 
halliindischen Seen liegt uriter diesem 
Wert. 

Nahrungsempfehlung fur 
Leute, die sich Kinder 
wunschen, sch wanger sind 
oder ammen. 
Auslandische Studien zeigen, daB auch 
Metylquecksilber, die Form des Quecksilbers, 
das im Fisch vorkommt, nach einer 
Fischmahlzeit noch monatelang im Kösper 
bleibt. Deshalb empfiehlt die staatliche 
Lebensmittelbehörde allen Frauen. die Kinder 
haben möchten, den GenuB folgender Arten 
zu vermeiden: 
Barsch, Heclit, Zander, Aalraupe, Aal und 
Heilbutt. 

b 

Eine einzige Fischmahlzeit spielt keine Rolle! 
Das Risiko entsteht erst bei wiederholtem und 
langzeitigem Konsum. 

Folgende Fische können Sie hingegen essen, 
so oft Sie wollen: 
Dorsch, Schelljisch, Seelachs, Wittlirig, 
Scholle, Lachs und Forelle von der 
Westkuste sowie RegenbogerzJorelle. 

Blaumuscheln und Krahben samheln 
An den Steinpaitien der Westkuste kann man leicht groBe Mengen von Blaumuscheln 
(Mytilis edulis) pflucken. Die Blaumuschel ist ein Filter. das Plankton aus dem Wasser 
aufnimmt. Zu gewissen Jahreszeiten, im Fiiihling und im Herbst, kann sich das gefiihrliche 
Gift DSP in den Muscheln bilden. Wir mahnen daher zu Vorsicht. 
Der Mhsserschiitzverband Göteborg und Bolirrslän enttiirnrnt ständig Proberi. Vor dein 
~Muscliclpflucken sollte mara daher "Fraiileiri iMuschel"anruferi, Tel.: 031-605 290. 

Ein anderer netter Zeitvertreib, besonders fiir Kinder. ist das Sammeln von kleinen 
Strandkrabben. 
Man kam sie sofort mit Salz und Dill in Meereswasser kochen. Nach dem Kochen sind die 
jetzt roten Krabben cilie Delikatesse. 
Krabberi miisseri leberid gekocht werderi, uin Mageiikrankheiten zu vermeiden. 



Fischrezepte 
nus Halland 

Frischgeraucherter Lachs mit verlorenen Eiern 
Frischgeriiucherter Halrnstadlachs hat Tradition. Im vorigen Jahrhuiidest grundete Josefina Magdalena "Fiken" Johansson die beriihmteste 
Lachsraiicherei Halmstads. Durch ihr besonderes Riiucherrezept wurde sie weiihin bekannt. Kunden waren im der französische Präsident 
und das schwedische Königshaus. 1907 wurde "Fiken" Königliche Hoflieferantin, und beini Nobelessen 1986 stand wieder der geraucherte 
Halmstadlachs auf der Speisekarte. 

Zutaten: pro Portion 
8 Scheiben frischgeraucherter Lachs (ca. 100 gr) 
4 Eier 
Dill 
Zitione 
4 schöne Salatblattes 
1 EL Essig 

I 
I Zubereitung: i Die Lachsscheiben auf eine Platte legen. mit Dill und Zitmnenscheiben garnieren. Etwas Salzwasser mit Essig fur die verlorenen Eier kochen 

/ lassen. Die Eier vorsichtig ins Wasser schlagen. Das Wasser darf nicht iber dem Eigelb stehen. Die gekochten Eier nus dem \Vasser nehmen, mit 
I eineni Glas oder einer Gebackform rund formen, dann auf je ein Salatblatt legen. 

Hallandische Lachssuppe 
Die "laxasoppa". wie sie eipentlich heiBt. gehöit zu den altesten und bekanntesien Fischrezepteii Hallands. Sie schrneckt gut und ist einfach 
zu liochen, ob man nun Reste - Kopf und Schwanz - oder bessere Teile verwendet. 
Etwas WeiBwein eshöht den Geschniack. 
Was ubrigbleibt wird eingelsoren. 

Zutaten: 8 Personen 
1 Lachs von ca. 2 kg 
3 dl Schlagsahne 
5-6 Mohiaben 
L/4 Sellei-iewurzel 
2 Siangen Pomee 
4 Zwiebeln 
Petersilie 
5-6 Lorbeerbläiter 
1 Zitrone 
15 Köriier weiflen Pfeffess 
Snlz 

Kopf, Gräten urid Schwanzflosse in I Liter Wasser 20 Min. kochen lassen. Abschaumen und durchseihen. 
Zubereilung: 
Das Geniuse schalen und fein zerkleinern. 1.5 1 Wasser zugeben, mit Lorbeer u. Pfefferkörnern ca. J Stunde kochen lassen. Das Gemuse im 
Wasser mit dem Boiiillon niischen. den in Wui-fel geschniitenen Lachs dazugeben und bei schwacher Hitze 10-15 Minuten sieden lasseno den 
Topf vom Fcuer nehrnen. die Schlagsahne dazugeben. Die Suppe eine Weile zielien lassen. Mit Zitronenscheiben und gehackter Petersilie 
servieren. 



Fisch vom Holdeuer 
Dieses Rezept können Sie mit Vorteil 
direkt am Angelplatz ausprobieren. 
Frischer geht's nicht! Welchen Fisch Sie 
wahlen, spielt weniger Rolle. Gut wircl's iiuf 

jeden Fall schmecken. 

So wird's gemactit: 
Fisch ausnehmen, Kopf abschneiden, gut 
trocknen, eventuell auch filetiereii. Den 
Fisch oder die Filets auf Folie legen, 
snlzen, pfeffern. reichlich Fett (am besten 
Buttcr) und Dill zugeben. Die Folie zu 
einem dichten Paket falten. 
Eine Zeitung im Wasser gut einweichen, das 
Folienpaket in die nasse Zeitung wickeln 
und eine halbe Stunde in die Glut legen. 
Nach einer Vieitelstunde  n nid se hen. 

Kalter, eingekochter Fisch 
Hieszu benötigt man ca. I kg Fisch, arn besten fetlen Fisch wie ~Mnkrele, Aal, Lachs oder Hornhecht. 
Maririade: 
I 1 Wasser. I EL Essig, I EL Salz, 5 Körner weiBen Pfeffei; 5 Körner Gewurzpfeffer. 2 Lorbeerblatter, 1 Zwiebel. ein Stauflchen Dill. 
Den Fisch nusnehmen und abschuppen. Aal mul3 gehautet werden. Den Fisch gut obspiilen und in 4 cm dicke Scheiben schneiden. 
Die Masiriade ca. 10 Min. z~igetleckt kochen lassen. die Fischstiicke hincingeben und mgedeckt 6-7 iMin. sieden lassen. Aiil brnucht etwas Iiinger 
(15-25 Min.). 
Den Fisch herausnehnien und auf eine Platte legen. Die ivarinade schnell abkiihlen und deckend uber den Fisch gieBen. Kiihl bis zunl 
nachsten Tag stehen lassen. 
Dazu Dillkartoffeln, Meerrettichsahne und gliinen Salat oder Salzkaitoffeln; kalten Spargel und Mayonnese mit Dill und Kapern servieren. 

Gekochter Dorsch auf 
hallandische Art 
Stark gesalzenes und kochendes Wasser geniigt, 
urn Dorsch zu kochen. Dank der kurzen Kochzeit 
behalt der Fisch sowohl Geschmack wie auch 
Festigkeit. 

Zutaterz: 4 Persoizerz 
Cn. I kg Dorsch 
1 1 Wasser 
112-314 dl Salz 

- .  

Den Fisch ausnehinen und dc11 Kopf entfernen, dann in ca. 3 cm dickc Scheiben schneiden. 
Dos Salzwasser cii. 5 ivin. aut'kochen lasscn. Beirn Einlegen der Fischstiicke kuhlt sich das Wasser ab. Wenn es nach ein paar Minuten 
wieder anfangt zu kochen. nirnmt man den Topf vom Feuer. Den Fiscli ca. 10 Min. im warrnen Wasser liegen lassen. Bei Unsicherheit mit 
einer Gabel prufen. Der Fisch ist gas, wenn sich das Flcisch von der Grate löst. Dazu Salzkartoffeln und geschmolzene Butter init gehackter 

1 Petersilie sewieren. Fsischgeriebenes Meerrettich und trockener englischer Senf sind das Tiipfelchen auf dem i. Mit Zitronenscheiben 
gariiieren. 

i_ 



Sportangler-Fiihrer 

/ 

Warmgeraucherter 
1 1  . Borling nach Art des :A 

Konsulenten I I  

"Börling" nennt man in Halland den 
kleinen Lachs von 1-3 kg. 
Warrngefauchert ist er eine Delikatesse, 
aul3erdern lejcht aiizurichlen, denn er ist 
bereits fertig. Wariiigeraucherter Lachs 
ist ein Leckerbissen auf sonimerlichen 
Ausflugen oder wenn man unerwarteten 
Besuch bekommt. 

Zutaten: 
1 wnringeräucherter Lachs von 1-3 kg 
1 StauBchen Dill 
Zilrone 

Den Laclis in Alqfolie bei 200 Grad 30 Min im Backofen lassen. Die Haut auf der eiiien Seite vorsichtig abziehen. Auf der Platte init Dill und 
Zitronenscheiben garnieren. Dazu Spinat servicren, der in Butter gediinstet bzw. in SoBe gekocht wurde. Frische Salzkartoffeln mit 
Kriiuterrnayoiinaise oder Kaviiu., gernischt niit Crerne fraiche, siiid auch nicht zu verachten. 

Gebratene Barschfilets 
Der Barsch ist einer der gewöhnlichsten Fische Hallands. Er schiiieckt delikat, nian benötigt also kaum Gewiirze. 

So wird's gemacht: 
Den Barsch filetieren und entgräten. Die 
Fischstiicke mit Weizenmehl oder 
Panierniehl, gemischt mit etwas Salz, 
panieren. Die Filets in Butter goldbraun 
braten, abkiihleri lassen und dann auf 
Knackebrot servieren. Gebratene 
Barschfilets passen auch ausgezeichnet zu 
Salzkartoffeln und grunen Erbsen. Dazu ein 
kiihles Blondes aus einer halliiiidischen 
Brauerei wie 
Sofiero in Laholm, 
Appeltofftska in Halmstad 
oder Falcon i Falkenberg. 

i'"' ?V 

Gekochter Fjäråshecht mit 
Meerrettich 
Fjirfls in Nordhalland hat Schwederis einzigen koinrnerziellen Anbau von Meeirettich. Was pass1 also besser als ein Rezept fur gekochten 
FjarSshecht mit Meeisettich aus der Gegend. 

Zutaten: 4-6 Portiorlen 
1 Hecht von 1.5 kg 
2-3 TL Snlz 
Petersilie 
frisch geriebener hkeirettich 

Den Hecht ausnehmeii und abschuppen. Eine ofenfeste Form einfetten, den Hecht in die Form 
legen und init Alufolie zudecken. Bei 200 Grad im Ofen lassen, bis das Fleisch weil3 und fest 
ist, ca. 30-40 Min. Gehackte Petersilie reichlich i i i  die Forni streuen. Dazu Salzkartoffeln und 

'leren. geschniolzene Butter mit frischgerjebenerii Meeirettich sen '  




